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Der Fricdcttslicrtrag mit

der Republik Ocstmciih

Die Zerstückelung öes
Dentschen Ueiches

Tie Rljkinland Republik beruft eine

Nationalticrsammlung ei? der
Bruch mit Prcußcu.

Fritz Dahnlke macht
schnell Uarriere

Gern hätten es auch Herr und
Frau Dahmke. 602 südliche 52. Str.
wohnhaft, gesehen, daß ihr Sohn
Fritz, Major in der öl). Division,

Marktberichte

Omaha Marktbericht.
Omaha, Nebr.. 2. Juni.

Rindvieh Zufuhr 2,500; Markt
fest: stark.
Beste, 14.50 15.50,
Gute bis ausgewählte, 13.80
14.5',.
Ziemlich gute bis gute, 12.50
1 51 m
Gewöhnliche bis ziemlich gute ?P

h
10.50-12- 50.

Jährlinge, fest.
Gute bis beste Jährlinge 13.00
14.00.

Mittelgut bis gut. 11.00 12.L0.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,

.50-1- 1.00.

Kühe und SeifcrS, 25c niedriger.

Neuer Kläger gegen
öasöiman-Ge'et- z

Durch feinen Advokaten Arthur
Müllen hat hcmte John Siedlik von

Omaha sich der Klage gegen das
SimailGesetz angeschlossen, welches

bekanntlich Religionsunterricht ,n
Mlittersprnchen in Gemcindcschillen
und Unterricht in fremden Sprachen
unterhalb dem !). Grad verbietet.

Kläger ersucht das Gericht, das Ge
setz als verfassungswidrig zu er
klären, weil es gegen die fundamen
talen Recht: der religiösen Freiheit
verstößt, Kläger ist ei Pole von
Geburt und Amerikaner der

Staatsangehörigkeit uach. Seine
Kinder besuchen die St. Francis
Schule, wo Religionsunterricht in
der polnischen Sprache und Unter
richt in der polnische Sprach er.
teilt wird. Er sagt, während er sich

uine genügende Kenntnis' der eng.
tischen Sprache angeeignet habe, um
im Leben, fertig zu werden, könne er
nicht genug Englisch, um seine Kitt
der in der Religion, und Moral in
englischer Sprache zu unterrichten.
Seine Frau könne überhaupt kejn

Englisch und wenn nun die Kinder
in der Relipion und Moral laut
Borschrift dieses SimanGesetzes mir
in der englischen Sprache unterrich
tet werden sollten, dann könnten die

Ü in der überbau pt keinen Religions.
unterricht erhalten. Es störe ferner
die Hauoa,dacht und mache ein tief
reliaiöseZ Leben in der Familie un

Gute bis beste Heifers. 10.S0
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eingehend bestimmt werden.
Die österreichische drahtlose Cta.

tion in Wien darf ohne die Zuflun
mung der Alliierten für die Dauer
von drei Monaten nicht für die llc
bermitllung militärischer oder poli
tischer Depeschen an die ehemaligen
Verbündeten Oesterreichs verwendet
werden.

Oesterreich darf weder militärische
noch Luftstrestkräfte haben.

Bestehende Flugzeugabtcilungen
müssen innerhalb von zivei Mona,
ten demobilisiert und alles Flug,
zeugmatcrial abgeliefert werden.

Oestcrreicher als solche können Ive

der im Heer, noch in der Marine
oder im Flicgerdienst einer auslän
dischcn Macht Dienste nehnien.

Es ist Oesterreich nicht gestattet.
Militär,. Marine, oder Fliegermij.
jionen ins Ausland zu schicken.

Die Strafabteilung deckt sich, mit
Ausnahme der auf den Kaiser Bezug
habenden Abschnitte, mit denen
Teutschlands.

Die neue Republik ist gehalten, in
der Verfolgung und Beslrasung ih.
rcr Bürger, welche gegen das tntcr.
nationale Gesetz gesündigt haben, be

hilflich zu fein.

Die wirtschaftlichen Bedingungen
sind im allgemeinen denen der deut
sehen Bedingungen ähnlich. Oester-
reich erhält Zutritt zuin adriatischen
Meer.

Oesterreich entsagt jeder finan
ziellen Forderung gegen die eignet
turmächte.

Die Bedingungen treten in Kraft,
sobald sie von Oesterreich und von
drei Großmächten der Alliierten un
terzeichnet sind.

12.50.
Ausgewählte bis prima 5dühe

10.0012.00.
Gut.' bis beste Kühe. 9.00
10.50.

Mittelmäßige Kühe 8.5010.00.
Gewöhnliche bis gute, 5.50
8.50- -

Stockers und Feeder, beste fest;
andere niedriger.
Gute bis beste Feeders, 11.75
12.7?.

Mittelmäßige bis gute Feeders.
10.0.' 11.75.
Gnte bis beste Stockcrs
11.5012.75.
Gewöhnliche bis miUelmatzige

Stockers 8.50 9.00.
Stock Heifers. 7.500.00.
Stock Külie 8.009.50.
Stock Kälber 8.0012.00
Vcal Kälber 8.00 14.00.
Bull. 9.5012.00.

Schweine Zufuhr 10.000; Markt
allg"mein 5c höher.
Durchschnittspreis. 19.8020-00- .

Höchster Preis. 20.10. '

Schafe Zufuhr 7,000; Markt fest:
25c niedriger.
Fri.hjabrs Lämmer 17.00
18.50- -

Lämmer, leichtwiegende, 13.50
14.25.
Lämmer, schwerwiegende, 12.50
13.00.
Lämmer, ausgesuchte, 6,00
12.00.

Jährlinge 11.0s) 12.00.
Geborene Widder, 9.50
11.00.
Geschorene 1 Mutterschafe, gut bis
ausgewählte, 9.7510.25.

Gefchorene Mutterschafe, inittel

mäßig bis gute, 9.75.
Mntteeschafe, uusgefuchte. G.00

.00.

Chicago Marktbericht.

Chicago. 2. Juni.
Rindvieh Zu'uhr 22,000; Markt

meist 10 25c niedriger.
?chninc Zuiuhr 48,000; Markt

fast; 10c niedriger.
Durchschnittspreis, 20.25 2055.
Höchster Preis 20.65.

Scheue Zufuhr 18,000: Markt '

schwach ; ungleich niedriger.

nusas Citl, Marktbericht
anlaS Ein?, 2. Juni.

Rindvieh -Z- umhr 11,300; Markt
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Ct. Germain. 2. Juni. Tcn

Friedensbedingungen zufolge, die

heute den österreichischen Telcgaten
unterbreitet wurden, wird daS einst

mächtige Reich der Toppelmonarchic
mit seinen 51,0(K),000 Einivolmern

zersplittert. Oesterreich selbst, das
eine unabhängig!: Republik darstellt,

umfaßt einen Flächeninhalt von 5,-0-

bis 0,000 Ouadratmcilen mit

einer Bcvölkcrungszahl von 6,000,.
000 bis 7,000,000 Einwohnern. Es

niitij die vollständige Unabhängig,
sät Ungarns, Tschccho.SlovakiaS

und des serbisch Zroatischen-sloven- i.

scheu Staates anerkennen. Ter
hört erst mit der Un

tcrzcichnung des Fricdenövcrtragcs
auf.

In den: Friedcnövcrtrag wird vor.

gesehen:
Österreich muß die Konstitution

der Völkerliga und den, in derselben

enthaltenen Arbeiter Charter anneh.

inen., ,Es muß lich aller Spezial-recht- e

in Europa begeben.
Es muß alle Strcitkräfte zu Was.

scr, zu Lande und zur Luft demo

bilisiercn.
Oesterreich muß die vollständige

Unabhängigkeit Ungarns anecken

::cn.
Lesterreichcr. die sich der Ueber,

trctung des Völkerrechtes schuldig

gemacht haben, werden vor ein Tri.
t'unal der Alliierten prozessiert wer.

den,
Oesterreich muß sich wirtschaftli.

chen Bedingungen sowie des unbe.

grenzten Warendersandts, wie in

deal deutschen Vertrag vorgesehen ist,

fügen.
Tie Abschnitte, welche auf Kriegs

gefangene Bezug haben, sind mit

denjenigen in dein
'

Vertrag mit

Tcutfchland identisch. '

Die Garantien zwecks Ausfühmng
der Bedingungen decken sich mit den.

jcnigen, die von Deutschland gefor

bett werden.
Die Grenzen Vohnu:ns und Mäh.

rcns sollen auch mit geringer Aban

deruiig diejenigen zwischen der neuen

Republik Oesterreichs und Tscheche

Zlovakia bilöen.
Die Alliierten sollen später die

Südgrmze bestimmen. An der Ost

grenze fallen Marburg und Radfers,

bürg an Jugo.Slavia. Die westliche

und, nordwestliche Grenze (Baycrn
und Schweiz) bleibt unverändert.

Oesterreich muß die Unabhängig,
kert von Tschecho.TIovakia und Fu.

anerkennen.
Oesterreich musz die Grenzen Bul.

gariens, Griechenlands, Polens, Ru

mäniens, der Tschecho-Tlovake- ? und

ligo.Tlavias anerkennen, wie sie

gegenwärtig bestehen, oder später bc

stimmt werden.
Oesterreich wird unter dem Na

rnen Republik von Oesterreich" als
ein unabhängiges Staatswcsen einer,

kannt.,
Tschecho.Tlovakia und JngoTla

via müssen Relikions und Sprachen,
freihcit der Rassemninoritäten einer,
kennen.

Beide neuen slavischen Staaten
und Rumänien müssen sich für

Durchfuhr von Handels,
gütern und Gleichberechtigung aus.

wärtigen Handels erklären.
Oesterreich musz die Unabhängig.

Zeit aller früher zu Rußland gehö.
rendcn Ländern anerkennen.

Der Brest.Litorsl Friedensvertrag
ist aufgehoben.

Alle mit Rußland seit der Revo.

Inliert abgeschlossenen Vertrage' sind

als null und nichtig zu betrachten.
Die Alliierten behalten sich das

Recht vor, von Oesterreich für Ruh.
land Entschädigung zu verlangen.

Oesterreich muß sich mit der neuen

belgischen Grenze, wie sie von den

Alliierte bestimmt werden wird,
einverstanden erklären: desgleichen
mit li von den Alliierten vorzu.

nehmenden Grenzrcgulierungen Lu.

zenchurgs. Oesterreich muß sich da

mit zufrieden geben, das; die Alliier,
ten über alle Rechte und Ansprüche

Österreichs in Bulgarien und in

Eretgyton mverntar

Tie 2l). jährliche Abituricntcnfei.
er der Creighton Universität finde!
nächsten SamLtag vormittag jtden: üblichen Zeremoniell statt. .Die
Fakultäten und Abiturienten der

verschiedenen Abteilungen werden sich

von den Ctudierrälimcn aus in fest

lichcr Prozession in die Aula liege,
ben. wo die Feier stattfindet. Eine
Ehrengarde wird aus den jungen
Männern gebildet, die soeben auS
dem Kriege entlassen wurden. Tie
Hauptrede bei der Feier wird Bin
dcsscnator Tavid I. Walsl, von

Massachusetts halten.

Zlchtung, Deutscher
. Damenverein

Tie nääiste Versammlung des
Teutsche': Damcnvereins wird am
12. Juni im ölmwood Park als ein
Picknick abgehalten werden. Sollte
Rezen eintreten, dann find alle
Damen ersucht, nach der Mnsikhallc
zu kommen- - Es geht an alle eine
dringende Einladung, dabei zu

Frau H. Rodenburg,
Präsidentin.

Frau ). T. Alason
hatte 18 Jahre

lang gelitten
Frau von Galesbnrg sagt, sie sei

jctzi so gesund und glücklich
wie irgend eine Person

im Staate.

Nachdem ich 18 lange Jabre ge
litten und mein Fall als hoffuuugs
los erklärt wurde, nahm ich Tan
lac ein und ich bin jetzt so gesund
und glücklich wie irgend eine Frau,
die Sie je gesebrn", sagte Frau I.
7. Veason. welche in 843 Ost Knar
Straße. Galeöburg, wohnt, während
sie vor einigen Tagen mit einem
Tanlac Vertreter eine Unterredung
hatte.

Ich litt an einem vollständigen
nervösen Zusammenbruch", sagte sie

weiter, und er war mir niemals
möglich gewesen, irgend etivas 3:1

sinden, das mir im Geringsten
Linderung verschaffte. Erst nachdem
ich Tanlac - einzunehmen begann,
war es mir möglich, irgend etwas
zu essen, ohne nachber Leiden aus
stehen zu mü'scn. Meine Nahning
wurde in meinem Machen schon kurze
Zeit uach den Mahlzeiten sauer und
ich wurde oftmals von Krampfanfäl.
len derart ergriffen, daß ich laut
auffchr?ien mußte. Ich hatte immer
di? allerbeste Behandlung, doch es

schien, als ob mein Zustand sich im
wer verschlechterte mit jedem Tage
und schließlich wurde ich so schwach,

daß es mir kanni möglich war, über
die Stube zu gehen. Tann wurde
mir gesagt, daß nur' eine Operation
mich ritten könne und andere Be
Handlungen umsonst seien. Ich
hatte j'doch das Gefühl, als ob eine

Operation in meinem geschwächten

Zustande sür mich einen fatalen Ver

lauf nehmen würde und ich konnte
mich nicht dazu entschließen, meine

Einwilligung dazu zu geben.
Während ich nun eine Entsche!

dnna ?.u treffen suchte, was ich be.

züglich der Operation tun sollte,
brachte mir eine Freundin eine Fla!
sche Tanlac und um ihr bloß einen
Gefallen zu erweisen, ' gab ich ihr
das Versprechen, die Medizin einzu
nehmen- - Zu jener Zeit befand ich

mich in folch schlimmen Zuftand,
daß meine Familie jede Nacht bei
mir wachte und mein Mann gab
seine Stellung ganz auf, um bei mir
sein zu können, und Tanlac hat mir
soviel geholfen, daß es schon nach

zttiei oder drei Nächten nicht mehr
nötig war. daß jemand des Nachts
bei mir aufsaß. Ich schlief wie ein
Kind die ganze Nacht hindurch. Mein
Mann ging yann zur Apotaeke uno

kanfte mir ein Tutzcnd Flaschen

Tanla:, und so. bin ich heute hier,
so gesund, wie irgend eine Frau in
Illinois. Ich habe tatsächlich 38

Pfnnd am Gewicht zugenommen und
ich bin fo vollkommen gesund in je
öer Weise, daß ich alle meine HauS.
arbeit verrichte und zur Stadt gehe,
ohne ermüdet zu werden. Ich habe
einen feinen Apvetit und mein Ma
gen ist in solch gutem Zustande,
daß meine ?!ahrung mir vollständig
gut bekommt und ich esse irgend et
was. waö die Familie auf dem Tisch

lpt Ich wünschte nur, daß ick, alle
die leidenden Menfchcn pcrfönlich
snrechen könnte, die solch schwere

Leide ausstehen müssen, wie ich.

damit ich ihnen über meine wunder,
volle Heilung erzählen könnte, damit
auch sie Tanlac gebrauchen und ge
heilt werden, wie ich es rmirde."

Tanlac wird tn Omaha verkauft
von ollen Sherman & McTonnell
Trug Companys Stores, Harvard
Pharmacn und West End Pharmacey
unter persönlicher Leitung eines

Spezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der Forreit and Meauy Trug
Company in SüdOmaha und den
leitend- - Apotbcken in jeder Stadt
und Town im aanwn Staat Ne
it&ila. lnj.

Paris, 2. uni. Es heißt, daß
Koblenz die Hauptstadt der neuge
bildeten Rheinländischcn Republik
werden wird. Tort wird die Na.
tionalversammlung stattfinden: die

provisorische Regierung wird ih
rcn Sitz in Wiesbaden haben. Tie
Republik setzt sich Berichten gilfolge
aus der Rhcinprovinz, Altnassau,
Rheinhesscn und Pfalz zusammen.
Sollte die neue Republik sich unab
hängig machen, dann wird ein Puf
ferftaat zwischen Teutschland und
Frankreich geschaffen, der sich von
Holland bis nach dem Saartal er.
streckt.' Tie Republik ist reich an
Industrien und Kohlenlagern und
bot eine Hauptcinnahmequelle für
den Preußischen Staat.

Lincoln gewinnt
langwierigen Prozeß

Washington. 2. uni Das Wer.

einigte Staaten Obergericht be

stätigte, heilte das Urteil des Unter
gerichtet, demzufolge die Stadt Lin
coln zu einer Gasrate von $1.00
per 100 Kubikfuß. anstatt des bisher
berechneten Preises von $1.20 be
rechtet ist. Gleichzeitig wurde aber
auch festgestellt, daß die Steuerbe
hörde von Lincoln kein Recht hat,
der GasGesellschaft eine Gewerbe
stcuer aufzuerlegen. Tiefer Rechts
streit ist bereits zwölf Jahre alt.

protestverfammlung
der Juden

An 5000 Personen wohnten der
Protestverfammlung der Juden am
Sonntag nachmittag im Auditorium
bei. Es wurden Reden gehalten von

Taft und Senator
Hitchcock, Rabbiner Eohn und Re.
Smith. Erzbischof Harty, der mich

eingeladen war, befand sich außer,
kalb Omaha und ließ sich cntschul.

digen. Die Hauptrede hielt Herr
Taft, der auf die Geschichte der Ju
den des Näheren einging und sag.
te, die Geschichte beweise, daß viele
Vertreter der Christen die Juden in
einer Weise behandelt hätten, daß ci

nein die Schamröte ins Gesicht ge
trieben werde. ' Er sowohl als Se.
nator Hitchcock sagten, die Liga der
Nationen werde schon für die gerech,
te Behandlung aller Rcligionsbekcn
ner sorgen.

Protestresolutionen gegen die Vcr
folgung der Juden in Polen, R.uma.
nien. sowie anderen neuen Staaten
Europas kamen am Schluß der Ver
fommlung zur Annalwie. Tie Re.
solutionen werden an Präsident Wil-- ,

son gesandt werden.

Schlimmer als Zarcntiim."
Seattle. Wafh., 2. Juni.

George W. Simmons,
Sonderiomniissär des amerikani
jchen Roten Kreuzes in Rußland, er.
klärte am Samstag bei seiner Rück

kehr nach Seattle, Wash.. daß das
russische Volk zu seinem Leidwesen
festgestellt habe, daß Bolschewismus
keine politiscke Lehre, fondern Ty.
rannci der Unwissenheit und der
Menschenschlächterei, die den Jndivi.
dneil weniger Freihcit läßt, als un
ter dem Zaren. Leute, die sich dein
Bolschewismus in Wort und Tat wi
dersetzen, werden erschossen. Gene,
ral Tinimons lobte Admiral Kol.
schaks Regierung und Armee und
sagte voraus, daß er bis August die
Stadt Moskau eingenonuncn haben
wird.

ScinlN Verlegungen erlegen.
Während der Samstag nacht ist

im Südseite Hospital George C.
Corn, ZI Jahre alt, 3519 Grover
Straße wohnhaft, seinen Wunden er
legen, die er letzte Woche erlitt, als
er von einer Lokomotive der Union
Stock Fard Eisenbahn niedergestoßen
wurde. Ter Verblichene zog sich bei
dein Unfall mehrere schwere Rippen
brücke zik. tvobei auch die Lungen
stark in Mitleidenschaft gezogen wur.
den.

Lkbkgfte Stadtrat Sitzung.
In der legten Stadtrat Siyung

kam es anläßlich der Besprechung
der verscl'iedi nen Pilasterungskon.
traktc zwischen Bürgermeister Smith
und den anderen Ttadlkommissären
zu lebbasten Auseinandersetzungen.
Der Grund der Zivinigkeiten ist da.
rin zu suchen, daß sich unser Post
meisler, Herr Charles Fanning, dem
früber v"rsch,cdcne Pslastcrungskon.
trakte übermiesen wurden, jetzt auf
Grund technischer Fehler weigert,
dieselben mit zuführen. Bürgermci
ster Smith erging sich in heftigen
dorten über tiefe Angelegenheit und
beantragte, dnij Fcmning bei Ver
gebinig köi'ft'per .Kontrakte bmikot-tier- t

wiid, n.k-- ibm eine fcharie Zu
reck'tveiji!";7 von Recht samualt ?v X
Dunn, d' t Vertreter Fsnningb. ein.
braSite. Herr Smitb erklärte, daß
sich Fariüag zum Teufel scheren
iöze.

äußern nnr.ng.
Schn-ein- e Zuinhr 16.000; Markt i

. 15c höher als am Tonnerstag.
tr ttj...:i uniin 01 c

Maser Friedrich A. Tahmkk.

letzten Freitag mit andereil Nebras
kaern heimgekehrt war, aber im Rat
des Oberkommandos war es ander
beschlossen. Er bat dienstlich in Brest.
Frankreich, zu tun. und seine Heim
kehr dürfte wohl nicht vor Septem
der erwartet werden. Fritz Talnnke
hat schnell Karriere geinacht. Nach
dem er im Militärlager Funston
seine Ausbildung als Offizier crhal
ten, wurde er niit der 8!). Division
als Unterleutnant nach Frankreich
geschickt und hat an allen Kämpfen
derselben teilgenommen. Seiner
Pflicht treu nachkommend, tuurde er
bald Oberleutnant, dann Haupt
mann und erhielt kürzlich das Ma
lorspatent. Es ist nur natürlich, daß
die Eltern des erst 25 Jahre alten
Majors über die fchnclle 5iarriere
ihres Sohnes stolz sind.

lsiitmlirung befürchtet.
Einem Bericht dos Detektiv A. J'.

Mcsienzie, von Minneapolis, zu
folge, is d?t John A.
Senne!, jr.. welcher am 27. Mai
sein Elternhaus in Mason City,
Ja., verließ und mit einem Frcm
den im Millard Hotel übernachtete,
seither spurlos verschwunden. Man
befürchtet, daß der Knabe von dem

Uiibekanntn entfuhrt wurde. Die
Mutter des Entführten ist schwer er
krankt und dem Tode nahe- - Ihr ein

ziger Wunsch ist, den Knaben noch
einmal vor ibrem Ableben zu s.'en.
Bisher angestellte Nachforschungen
sind erzebnislos verlaufen.

TschcchvSlovfen treffen heute ein.

Tie für gestern erwarteten 100
verwundeten Tschechoslowakei, wel
rl'e' sich von Sibirien ans auf dem

Wege nach ihrer Heimat in . Böh.
wen befinden,

' werden voraussichtlich
erst ini Laufe des heutigen Nach,
mittags eiutre''e. da ihr Spezial
zilg durch Geleiseuntcrwaschuiigcn
an. der Tenner und Rio Grande
Bahn aufgehalten wurde. Tie Be

teranni werden nach ihrer Ankunft
in Owaha nach dem städtischen
Zluditorium marschieren, tvo Bür
germeiiter Tmith die BegrüßungZ
rede holten wird. Tie Tschecho.

Slovakca werden am Abend ihre
Fahrt neck dem Onen fortfettn und
sich nach Frankreich einschiffen, von
wo ans sie ihre Heimfahrt nach

Böhmen antreten werden.

Autozusammi!iistofz.

Am Sonntag nachmittags, um et-

wa 4:10 stießen an der Ecke der 11.
und Jackson Straßen zivei der Oma
ha Tori Company gehörende Tara
meier zusammen, wobei einer der

vier Passagiere verletzt wurde. Et.
wa zwanzig Minuten später stießen
zwei andere Cars derselben Gesell
schast an der gleichen Ecke zusam

men, wobei wiederum einer der Pas.
sagiee verwundet wurde. Tie Po.
lizei verhaftete alle vier Chauffeure
und hat eine Untersuchung eingelei.
tet. Tie Perletzten sind George Gor.
ham. 87 Jahre alt. 2M8 Capital
Ave. wohnhaft, der leichte Schnitt,
munden und Ouetschungen erlitt, u.
der Geschäftsreisende I. A. Lotz von
New ?1ork, der leim zweiten Unfall
Schnittwunden nm Rücken erlitt.

Musleriösrr ttcbersall.
Während fidi Frau Alfred Fern,

liolö. 2711 Obio Straße wohnhaft.
am Sonntag abends in einem Haule
in der Nähe des Krug Park die nas.

Zen Füße wärmen wollte, versuchten

zwei unbekannte Männer ibr ein mit

einer betäubenden ,,lu!Ugket ge

tränktes Tuch unt.'r die Nase zu hab
ten. Es gelang der Nngegrifiencn.
sich losllureißen und durch ein ,)en
ster aus dem zweiten Stockwerk auf
die Straße zu springen. Frau Fern
boltz hatt? Tchniinmiiiden und Ouet
schungen im 'Nicht und an ihren
Händen ali'Ziin'eiien, als sie der Pol-

izei über den Al.kall Bericht erilat
tete. Eine ttreni? llntenuchung he

i'orffilles wurde sofort eingeleitet.
Anscheinend bandet es sich um einen

'ißglucklcn Vcrzcuzaltizunzsrcrsuch.

i.uiu:iljuiiiryiL'l, -- u.faV u.
Höchster Preis' 20 70.

,

möglich. Ter Kläger beabsichtige sei.

nen Kindern ane Ausildung m der
englischen Sprache zu geben, die
ebenso vollkommen sei, als sie in an.
dern Schulen zu haben sei, verlange
aber das Recht, daß er seineil Kin
dern m:ch tielnischen Unterricht ge
ben lassen könne. Außerdem trage er

zu diesem Zwecke zur Erhaltung der
St. Francis Schule bei und sei diese

kontraktlich verpflichtet, polnischen
Sprachunterricht zu geben, was ihr
durch das Gesetz verboten werde.

Der Mkmewll neaen das intern.

Gesetz tollte heute zur Verhandlung
kommen, doch war der Staat noch
nicht bereit, seine Antwort auf die
verschiedenen Klageschriften cinznrei
chen, weshalb die Verhandlung wie
der um eine oder auch vielleicht
mehrere Wochen hinausgeschoben
lourd.

Amerikanische Kiinsilcr vorgezogen.
New ?)ork, 2. Juni. Hier wur.

de eine Kommission sür die uationa.
le Kunst ins Leben gerufen, deren

Aufgabe es ist, amerikanische Maler
zu gewinnen, um die militärischen,
bürgerlichen und religiösen Führer
durch ihre Kunst zu verewigen. Her
bert L. Pratt. Sekretär und Schatz,
meisler der Organisation, machte
heilte die Bekanntmachung. Tiese
Gemälde, wenn fertig gestellt, sol

len alsdann in den verschiedeilen
Städten des Landes zur Ausstellung
kommen, um später im Smithsonian
Institute, und schließlich in der Na
tional Bilder Galleric Aufnahme zu

finden.

U. R. Adair geehrt.

Herr W. R. Adair, der langjäh.
rige tüchtige Sekretör.Tchatzmciiter
der Omaha Loan &, Building Asso

datiern ist zum Präsidenten dieses
Finaiizinstitutcs erwählt worden.
Tie Beförderung deö Herrn Adair
ist seiner bewährten Tüchtigkeit zu
zuschreiben. Herr W. S. Wright
ivnrde zum er.

wählt, Herr I. T. Helgren zum 2.

Vize.Präfidcntcil und Herr A. A.

Allwine, bisher Hilfssekrctär, wur.
de zum Sekrctär.Schaömcister erko

reu. Ter Buchhalter G. T. Hillier
ist zuul Hilsssekretär ausersehen war.
den. Die Omaha Loan 8c Vuil
ding Association bat unter der Lei

tung dieser Männer einen bllihcndcn
Zustand erreicht.

Gefahrvolle Verhaftung.
Sonntag zu früher Morgenstunde

verhaftete Staatsagent Samardick
den Neger Harry Brown, 2M3 N.

Straße, nachdeni er diesen und einen
änderen Verdächtigten eine Strecke
weit nachgclaufefn war, wobei Vcr

folger fowie auch die Verfolgten von

ihren Schießprügeln vcrfchicdcntlich
Gebrauch machten. Samardick be

richtet, daß Brolvn verschiedene Fla
schcn Schnaps auf die Straße fchleu

dertc. Auch vermutet er. daß der
entkommene Farbige, dessen Namen
er nicht in Erfahrung bringen kann
te. durch Schüfst' verwundet wurde.
Brown wurde wegen des gejctzmidri
gen Besitzes von Whiskey und des
Zerbrechen? von Glas auf der Stra
ße zum Verhör festgehalten.

Streik ,' Toronto ein Fefjlschlaa..
Toronto. Ont., 2. Juni. Ter aus

heute abgesetzte allgemeine Streik
scheint nicht so große Dimensionen
anzuneh.nen, wie man voraussetzte- -

Bis setzt haben nicht ganz 13,000
Arbeiter dem Ausruf, zu streiken,

Folge gelei-Ut-
- Es haben unter an

deren .' Werftarbeiter die Tälig'
keit

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem nian zu ihrer Vcrbrei.
tung beitragt.

encre ,;;imiur ii,uuu; ii'ieirrt icjt; 1

25c niedriger.

St. Joseph Marktbericht.
'

1

l. Joseph. 2. Jun,. jntRindvieh' Zufuhr 3,000;
fest.

Entscheidungen des
Bundes-Gbergericht- es

Washington, 2. Juni. Verschie.
dene Klaaefälle, die beim Bundes
Obergericht über die Rechte des
Generaldirektor der Eisenbahnen,
Herrn Hines. und jene des General.
Postmeister Burleson, als Direktor
der Telegraphen, und Telephon
Linien vorlagen, wurden heute von
der höchsten Gerichtsbarkeit des Lan.
des zu Gunsten der Itegierung ent.
schieden.

Die Staakn NordDakota, Kan.
sas, Jllnmis und Massachusetts hat
ten Klage eingereicht, in welcher sie
die Festsetzung von innerstaatlichen
Vahnraten unter dem Vorwande be

kämpfen, daß dieselben Eingriffe ge
gen die Rechte des Staates darstel
len. ,Taö Bundes.Oergericht ent
schied in seinem Urleilsipnich gegen
dieselben.

' Süd'Takoia und etliche andere
Staaten suchten sich den Befthlen
des Generalpstnieister Burleion, der
eine Erhölnuig der verschiedenen
Telephon-Rate- n verordnet hatte, lin-

ier Vorönngung derselben Gründe
zu widersetzen. Auch sie müssen sich

jetzt diesem Machtspruch fügen-- .

Auf Grund einer Berufung von
Frank W- - Blair, Alan A. Temple-to- n

und Thomas D. Phillips, die
Leiter der Nemberrn Kampagne,
welche in einem New Dorker Gefang.
ins inhaftiert wurden, da sie sich

weigerten, in der Untersuchung dcZ
Newberrn-For- d Prozesses bezüglich
der Wahlkampagne Rede und Ant
viort 0a stehen, entschied das Bun
des.Obergericht, daß das New For
ker Bundesgericht berechtigt sei, die
Kainpaanekosten Newberry's gegen
Henry Ford in der Vorwahl um das
Senatorenanit. einer genauen lin
tcrfuchuna zu unterzichcik.

Erhält Brief ans
der alten öeimat

Charles Jens. Grand Island,
Rebr., hat durch Vermittlung des
Roten Lrcuzes einen Brief von sei
nen in Marne. Holstein, lebenden
Verwandten et halten, in welchem sie
iliin mitteilen, dnfz sie alle wohlauf
sind und dasselbe auch von ihm er
warten.

Krug Park Neuigkeiten.
Die öeschäftsleitung des Krise?

Park Äergnügungs . Etablissement
bat den berühmten Trahtseilkünnler
Da Bell, der die beliebten Freivor
stellungn gibt, für eine weitere
Woche geichä'llich verpflichtet. Am
Gräbersch!Ni!ungstage fand die Er
öfinun der berühmten Wafsen'ahrt

Smanee River" itatt. Für Tanz-lustig- e

ist jeden Abe:,d durch vor.
trefiliche Tanzniusik bestens gesorgt.
..Babn'ond". eine Neuheit diese?

Parks, wurde kürzlich eröffnet und
dürfte nicht nur bei den Kindern,
sondern auch bei deren Müttern all
gemein Anklang finden. Hier kön
nen die Kleinen unter sicherer Obhut
ihrer Spiellit auf Schaukeln. Sand.
,,'HlcIn, ?'ntsck.balmen uno. stöhnen,

wälirci'd sich die Mütter derselben
a:. den Liistborkeiten der Anlage er
g?t'.cli. -- .'ic die tteichäftsleitunq mit.
teilt, i'jird der neue Badesnond noch

i?,!de dicZe? Loche fervzgestellt wer
den.

.'.'HUll

Schweuie- - Zu'u r 10,000; Markt
bei Eröffnung fest; 5e höher.
Turchschnillepreis. 19.9020.45.
Höchster Preis, 20.60.

Schafe Zuiuhr 1.500; Markt fest.

Omaha Getrcidkmarkt.
Omaha. Nebr.. 2. Juni.

Harter Weizen ' -
No. 2 2.::? 2.41.
Ne l 2.,52.38.
No-- 5 2.22.

Frühjahrsweizcn '
No. 1 2.3i.

Gemijchtcr Weizen
No. 1 2.39.

'
No. 2 Turum 2.14-2.- 40.

Weißes Corn
No. 2 169.
No. :i 1. 07 1.68.
No. 1 1.67.
No. 5 1631.65.
Samp'e 1 35.

Gelbes Corn
No. 2 1.691.70.
No. 3 1.681.70. l!
No. 4 1.67.
Na. 5 1.67.

V

Sample 1.101.6Z.
:

Gembifchtes Corn
No. 1 1.69.
No. 2 1.69. n
No. 3 1.661-68- .

No. 4 1.66 1.66l2. hNo. 6 1.611.65.
Sample 1.501-59- .

Weißer Haler
No. .1 66'.."
No. 4 66
Standard 67.

Roggen
No. 2 1.41.

Gerste

No. 8 1.17. (

der Türkei verfiigen.
Oeerrcich muß sich auck mit

den (renregulationen in Schleswig
einverstanden erklären.

Oesterreichs Völker aller Rassen,

sprachen und Religionen sollen vor
dem Gesetz gleichberechtigt sein.

Alle auf dem ihd liegenden

Kriegs schiife, darunter U'Boote dür

'f., nicht fettig gestellt werden: das
terarfeiretc Material kann für an.
der? Industrien zur Verwendung
gelangen

Die ganze 'ötterreichi'ch'Uttgarische
Flohe ums; den Alliierten rnisgc
liefert werden.

Enumdzwanziz Hilfskreuzer mi'ii.

f.n, abgetakelt und dann wieder im
T wn't b':t Handelsmari? gestellt
V.KrhrH,

- :'l!lr Mar!N,'tt:srüstu,!g'N find den

',':Ni';? !'!! ;.:;;fvrn.
II th:ite dürfen in Zukunft nickt

r ircrdl'N.
",'.'t.xiti.litlrtt --.- h'rrSfn koätcr

c--


